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Verteilung der Kirchensteuer in der Evang. Landeskirche in Württemberg

Bruttoaufkommen
= alle Kirchensteuer, die über die Finanzämter eingezogen wird

+ Zinsen aus der Clearingrücklage

Kosten im Zusammenhang mit dem Kirchensteuereinzug
• Einzugsentschädigung an das Land (3% vom Bruttoaufkommen)

• Verwaltungskosten der Landeskirche f.d. Kirchensteuereinzug

• Kosten für Werbemassnahmen für die Kirchensteuer

• Laufende Clearingzahlungen

• Zuführung zur Clearingrücklage

• Soldatenkirchensteuer und Beitrag an Brüdergemeine

Nettoaufkommen

Kosten für gemeinsame Aufgaben (ca. 11% vom Nettoaufkommen)

dies sind insbesondere • Kirchl. Entwicklungsdienst

 • EKD-Umlage, EKD-Finanzausgleich

 • Ostpfarrerversorgung

 • Lutherischer Weltbund

 • Kosten der Rechnungsprüfung

Rest zur Verteilung (ca. 89% vom Nettoaufkommen)

Kirchengemeindeanteil
(ca. 44,5% vom Nettoaufkommen)

Ausgleichsstock

Sammelversicherungen

Projekt Umweltprüfung Kirchengdn.

Telefonseelsorge

75% der Kosten für die kirchliche 

Verwaltungsstellen

sonstige Vorwegabzüge

Verteilbetrag für die 51 Kirchen-
bezirke
(nach Verteilgrundsätzen 2006)
ca. 89% vom Kirchengemeindeanteil

Anteil Landeskirche
(ca. 44,5% vom Nettoaufkommen)

für die landeskirchlichen Aufgaben 

im engeren Sinn

(insbes. Pfr.besoldung und -ver-

sorgung)

davon ab

ergibt

davon ab

ergibt


